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Billigung der deutschen Sicherheitsnote.
Volles Einvernehmen

im Auswärtigen Ausschuß
die Darlegungen des Reichskanzlers und des Reichsministers
des Auswärtigen anschloh, ein« allgemeine Zustimmung zu dem
Inhalt der deutschen Antwortnote zur Sichcrheitsfrage fest-
gestellt.

Berlin,  18. Juli . Die Beratungen , im Auswärtigen Aus¬
schuß haben ebenso wie die Besprechungen zwischen der Regie¬
rung und den Parteiführern einerseits und den Ministerpräsi¬
denten andererseits ein volles Einvernehmen über den Grund¬
gedanken der deutschen Antwortnote ergeben. In parlamentari¬
schen Kreisen wird von allen Seiten die Ansicht vertreten , "ah
nunmehr sämtlich, Unstimmigkeiten beseitigt seien und daß die
Regierung mit ihrer Außenpolitik im Reichstag eine breite un-
feste parlamentarisch« Grundlage finden werde. Innerhalb "er
Regierungsparteien ist man außerordentlich zufrieden mit dem
Ergebnis der letzten Besprechungen.

Di« Note wird nun Ende der Woche durch Kurier nach Pa¬
ris abgehen. Am Montag wird der deutsche Botschafter Herr
v. Hoesch beim französischen Außenminister erscheinen und ihm
die deutsche Antwort überreichen. Vor der Veröffentlichung soll
dann noch ein Tag für die llebersetzung frei bleiben. Für den
Mittwoch ist sowohl in Berlin als auch in Paris die gleichzeitige
Veröffentlichung der Note zu erwarten.

Ueber den Inhalt der Note, die heut« im Auswärtigen Aus¬
schuß noch einmal die Billigung aller Parteien gefunden hat,
läßt sich vorerst nur soviel sagen, daß er im wesentlichen mit
den außenpolitischen Richtlinien der Deutschen Volkspartei vom
L. Juli überemstimmt . Das Auswärtige Amt erinnert u. a.
daran , daß ein Eintritt in den Völkerbund nur dann möglich
sei, wenn die besetzten Gebiete geräumt und die Militärkontrolle
beseitigt sei. Ebenso müßten die in dem Artikel 16 der Völker¬
bundakte liegenden besonderen Gefahren beseitigt und ein« all¬
gemeine Abrüstung angestrebt werden. Die Formulierung ist
natürlich so gefaßt, daß sie den Wunsch der Reichsregierung die
Verhandlungen auf der Grundlage des Angebots vom 9. Feb¬
ruar fortzusetzen, klar erkennen läßt.

Die Zustimmung der Länder.
TU. Berlin , 18. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Bei der

gestern nachmittag in der Reichskanzlei abgehaltenen Bespre¬
chung der Reichsregierung mit den Staats - und Ministerpräsiden¬
ten der Länder wurde auf Grund der Aussprache, di« sich an
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Neuer Einigungsversuch
in der Jollfrage.

Die Verhandlungen der Regierungsparteien.
TU. Berlin , 18. Juli . Nachdem man in den letzten Tagen

in parlamentarischen Kreisen überwiegend angenommen hatte,
daß angesichts der Schwierigkeiten in der Zollfrage eine Be¬
schlußfassung des Reichstages über diesen Gegenstand vor den
Ferien nicht mehr zustande kommen würde, ist, wie der Lok.-Anz.
meldet, gestern ein neuer Versuch eingeleitet worden, auf ande¬
rer Basis doch noch zu einer Lösung dieses Problems zu gelan¬
gen. Die Vertreter der Regierungsparteien haben zunächst unter
sich Beratungen ausgenommen, um festzustellen, ob man auf
einer andersgearteten Grundlage zu einer Uebereinstimmung der
rechtsstehenden Parteien mit dem Zentrum gelangen könne. Dem
Vernehmest nach handelt es sich um einen neuen Einigungs¬
versuch, bei dem di« bisher von der Regierung fest gehaltenen
Mindestzölle für Getreide nicht mehr wie bisher die ausschlag¬
gebende Roll« spielen sollen. Die Verhandlungen der Vertre¬
ter der Regierungsparteien sollen zunächst fortgesetzt werden.

*

Tumult im Reichstag.
Im Reichstag kam es heute bei der ersten Beratung des Ge¬

setzes über das Recht zum Tragen der Militäruniform zu un-
Uheuren Tumultszenen , als der völkische Abgeordnete von
Ramm die Vorgänge bei der Novemberrevolution besprach und
den Sozialdemokraten und Kommunisten verwarf , daß sie ge¬
duldet hätten , daß Offiziere vom PLb«l ermordet wurden . Die
Abgeordneten der Linken drängten in Massen nach dem Redner¬
pult und riefen : Lügner ! Di« Völkischen antworteten rnit Ee-
genrufen. Vizepräsident Dr. Bell versuchte vergeblich den Lärm
mit der Glocke zu übertönen und sah sich endlich genötigt , die
Sitzung auf 5 Minuten zu unterbrechen.

Tages -Spiegel.
Der Auswärtige Ausschuß sowie die Staats - und Ministerpriisi»

deuten der Länder stimmten in überwiegender Mehrheit dxm
Inhalt der Zwischrnnote zum Sicherhettspakt zu.

Nach amtlicher Mitteilung des Generals Suilleaumat a« "ech
Regierungspräsidenten in Düsseldorf wird das am 11. Januar
1823 ne« besetzte Gebiet bis 31. Juli Mitternacht geräumt
sein.

Die drei Sanktionsstiidte sollen zusammen mit den letzten Städ¬
ten des besetzten Ruhrgebiets freigegeben werde».

Ain Freitag ist die Kündigung "es deutsch-spanischen Handels¬
vertrages durch den deutschen Botschafter zum 1V. Oktober ds.
I ». ausgesprochen worden.

Die deutsche Regierung hat - er litauischen Regierung den Ent¬
wurf eines Abkommens über die Rrgelnug der "rutsch-litaui¬
schen Grenzgewässerwirtschaft zugchen lasse«.

Die Mitglieder der französischen Regierung werden am Montag
zu einem Minifterrat unter dem Vorsitz des Ministerpräsiden¬
ten Doumergue znsammentretru.

Die belgisch« Kammer hat gestern die Erörterung de« Bud¬
gets begonnen. Zugleich hat Baudervrlde über die Richt¬
linie » der auswärtigen Politik gesprochen.

Gestern sind ans dem Flugplatz von Lhalons snr Saone 2 Flng-
zenge in der Höhe von IVO Meter zusammeugestoßeu und ge¬
stürzt. S Mann drr Besatzung waren sofort tot.

Staatssekretär Wilbnr lehnte erneut die Entse«o»ng eine»
amerikanische« Luftschiffes »ach dem Nordpol ab.

Sin Gewitter von ungewöhnlich großer Heftigkeit entlud sich
gestern nachmittag über Frankfurt und dem südlichen Taunus.
Ein wolkenbruchartiger Regen setzte in verschiedenen Stadt»
teilen die Keller «nd tiefe» liegende Räume unter Wasser.

Räumung des SanLtionsgediets?
Trrmzöfisch-belgischer

Rärrmmigsbefchlutz.
Räumung mit dem übrigen Ruhrgebiet.

Paris , 18. Juli . Die Verhandlungen zwischen der franzöfl.
scheu und belgischen Regierung wegen der Räumung "er Städte
Düsseldorf, Duisburg und Ruhrvri find zum Abschluß gelangt.
Gestern mittag gab auch das Kabinett den gefaßten Beschlüssen
seine Znstimmung. Die drei Städte werden zu denselben Zeit¬
punkten wie die besetzten Städte "es Ruhrgebietes geräumt wer¬
den, das heißt, spätestens am 1V. August.

Die Botschaftertonserenz trat heute zusammen und brschäjtigte
sich mit der Räumung von Duisburg , Düsseldorf und Ruhrort.
Sie nahm die gefaßten Beschlüsse der drei alvierten Regierun¬
gen, welche die Besetzung im Jahre 1821 beschlossen hatte «,
zur Kenntnis.
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Die Morgenblätter melden aus Paris : daß der Beschluß der
französischen und belgischen Regierung , die Sanktionsstädt « zu
räumen , noch keineswegs «inen endgültigen Riiumungs-
beschluß ( !) bedeute, da auch noch Italien «nd England gehört
«erden müßten, denn bei drr Besetzung von Düsseldorf, Duis¬
burg und Ruhrort im Jahre 1921 habe es sich um eine inter¬
alliierte Sanktion gehandelt , nicht aber etwa um ein gemein¬
sames Vorgehen Frankreichs und Belgiens.

Der Räumungsplan für das Ruhrgebiet.
TU. Düsseldorf, 18. Juli . Nach einer Mitteilung des Ober-

hefehlstzrbers der alliierten Vesatzungstruppen an den Regie¬
rungspräsidenten in Düsseldorf haben die französische und die
belgische Regierung beschlossen, die seit dem 11. Januar 1923
rechtsrheinisch besetzten Gebiete zu räumen . Am 20. Juli , vor
12 Uhr Mitternacht , werden geräumt sein: Das gesamt« bel¬
gischbesetzte Gebiet, das seit dem 11. Januar 1923 besetzt ist, so¬
wie alle in der Provinz Westfalen besetzten Gebiete. Am 21.
Juli , vor 12 Uhr Mitternacht , wird geräumt sein der Rest des
französisch-besetzten Gebietes , das nach dem 11. Januar 1923 be¬
setzt wurde.

Die neuen Grenzen des besetzten Gebietes.
Nach diesen Räumungen werden die Grenzen des besetzten

Gebietes folgendermaßen festgesetzt: Vom Rhein ab die Nord-
und Ostgrenzen der Gemeinde Walsum bis zum Nordosten der
Kolonie Wehofen, die Grenzen der Gemeinden Helten und
Hamborn, im Rordwesten von Mollenburghof bis zur Südspitze
des Friedhofes von Helten , im Osten von MadlcrLusch die
Straße von Helten nach Mühlheim einschließlich des Emser-

bis zur Eiscnbahnbrücke Oberhof-Sterkrade , dann eine
gedachte Linie , di« diese Punkte im äußersten Ostpunkt des Tan¬
nenhofes in Oberhausen verbindet , d. h. bis zur Ludendorf-
strake einschließlichDuisburgerstratze , Wilmstraße , Schachtstraße,
Luisenstraße, Tannenbergstraße , Hirtstrohe , dann die Eisenbahn
von Oberhausen nach Styrum , dann die Steinhammstraßc bis
»ur Raftelbergerbrücke einschließlich der Ruhr bis zur Eisen-

von Styrum nach Kettwig . Weiter bis zur Höhe der

Hollundcrstraße, von der Düsseldorferstraße der Weg von Saarn
nach Hattingen , die Verwaltungsgrcnze des Kreises Düsseldorf
bis zur Grenze des Brückenkopfes Köln.

In Ausführung dieser Mitteilung hat der kommandierende
General des 32. Armeekorps in Düsseldorf zum Ausdruck ge¬
bracht. daß di« Kontrolle der französischen Besatzungsbehörde in
den genannten Teilen mit folgenden Terminen ihr End« er¬
reicht: 2V. Juli für die Gebiete der Provinz Westfalen, 31. Juli
für die seit dem 11. Januar 1923 besetzten Gebiete.

Eine Erklärung Van "eroeldes über die Räumung der
Sanktionsstädte.

TU. Berlin , 18. Juli . Die Boß. Ztg . meldet aus Brüssel:
Bei der Besprechung des Haushaltplanes des Auswärtigen wies
der belgische Außenminister Vanderveld« darauf hin , daß man
bei der Ruhrräumung zwischen dem eigentlichen Ruhrgebiet , das
1923 besetzt worden sei. und zwischen den Städten Düsseldorf,
Duisburg und Ruhrort . in die der Einmarsch infolge der Sanr-
tionsbeschliissevon 1921 erfolgte, unterscheiden müsse. Die Räu¬
mung des erfteren Gebietes sei im Gange , die des anderen
werde in kurzem Abstande erfolgen.

Noch immer Militärkontrolle.
Immer noch kleiner« Kontrollen.

TU. Berlin , 18. Juli . Auch nach Ueberrcichung der Entwasf-
nnngsnotc hat die Interalliierte Kontrollkommission ähr«
Tätigkeit noch fortgesetzt, wobei es sich in der Hauptsache um
die Ueberwachung der Verschrottung von Restbeständen handelt.
Der Vorsitzende der Kontrollkommission, General Walch, be¬
findet sich zurzeit auf Urlaub.

Die Lage in Marokko.
Petain reist nach Marokko.

TU . Paris , 17. Juli . Marschall Petain wird sich zu Be¬
sprechungen mit Lyauthy nach Marokko begeben.

Die Abreise Petains nach Marokko wird in Paris damit er¬
klärt , der Marschall solle den Zustand der Truppen und des
Kriegsmaterials prüfen . Es wird aber angenommen, daß andere
Gründe die plötzliche Marokkoreise des Marschalls veranlaßt
haben. Sein Aufenthalt an der Marokkanischen Front ist vor¬
läufig auf vierzehn Tage berechnet. In seiner Begleitung be¬
findet sich General Georges , der Generalstabschef Degouttes im
Ruhrgebiet war . Die Truppenverstärkungen sind von Frankreich
nach Marokko unterwegs.

Neu« Schlappe der Franzosen.
.TU . Berlin , 18. Juli . Wie der Lok.-Anz. aus Paris be¬

richtet, sind nach Meldungen aus Rabat mehrere vorgeschobene
französisch« Posten aufgegeben worden. Der Feind verstärkt seine
Truppen zwischen Fez und Oberleben . Dort ist das Heiligtum
von Mulay Brayeta von etwa 300 Rifleuten besetzt worden.
Die Lage zwischen den Stämmen der Tsul und der Branes wird
besonders ernst geschildert. Der größte Teil dieses Volksstammes
ist abgefallen , nur noch einige wenige Elemente sind Frankreich

treu geblieben. Das französische Feldlager bei Bab Moroudy
wurde lebhaft angegriffen : nur mit Unterstützung von Flugzeu¬
gen gelang es schließlich, den Angriff wieder abzuschlagen.

Die Lhinakris«.
Eine Zirkularnote Amerikas in der Chinastage.

Paris , 18. Juli . Die amerikanische Regierung hat den in
China interessierten Mächten durch ihre Botschafter in Washing¬
ton eine Zirkularnote zugehen lassen, in der sie die baldige Zu¬
sammensetzung einer Kommission fordert , deren Aufgabe darkv
bestehen soll, die etappenweise Annullierung der exterritorialen
Rechte in China sofort zu erörtern.

Englische Chinanote an die Mächte.
Berlin , 18. Juli . Wie der Lokalanzeiger aus London mel¬

det, hat die englische Regierung den an China interessierten
Mächten eine Note zugestellt, in der sich 1. England mit einer
Untersuchung der Vorfälle in Schanghai durch dortige unpar¬
teiische Richter einverstanden erklärt, 2. Unter der Bedingung
daß China das ihm etwa zur Verfügung gestellte Geld für seinen
Wiederaufbau , nicht aber militärische Zwecke verwendet, ist Eng-
lnd bereit, an einer von Amerika einberusenen Konferenz über
die chinesische Zollfrage teilzunehmen, 3. die britische Regie¬
rung würde bei einem erfolgreichen Verlauf dieser Konferenz
mit der Einsetzung einer Kommission einverstanden sein, die die
exterritoriale Frage erörtert.

Politische Ueberficht.
k̂ Der Reichsfinanzm lutster  ernarre, vag vlt
Reparaklouslasteasürda » Jahr192v sich von
290 auf 495 Millionen Mark erhöhen. Das Reich sei in der
Frage des Finanzausgleichs eigentlich schon viel weiter
gegangen, als es nach der Lage de» Etats für 192V Hütte
gehen dürfen.

In den Verhandlungen des Ministerpräsi¬
denten Dr. Held mit dem Reichsfinaniminl-
Iler  über ein Kompromih ln der Frage des Finanz¬
ausgleichs  war eine Verständigung nicht
'möglich,  da die Reichsverwaltung ans den Anteil von
25A, an der Einkommen- und Hörserschoftsfteuer unter
keinen Umständen verzichten zu können erklärt. Es wird
nun also auf die Entscheidung de » Reichstages
ankommen.

Die Innenminister der Länder  haben mit dem
Reichsinnenminisker Schiele in Berlin Besprechungen
über die Polizeisragen  gehabt . Es wurde eine
grundsätzliche Einigung erzielt; es ergab sich aber für einige
Punkte die Notwendigkeit einer nochmaligen Nachprüfung
seitens der Länder.

Bei der Reichshaupl lasse  betrug im Monat
Juni  die Summe der Einzahlungen  546 949 218 RM^
die Summe der Auszahlungen 588 280 86S RM. Der
3 uschnkrhedarf  stellt sich dentggch. suf U .2A1.tz4-r LNe



Dom Württ . Landtag.
Stuttgart , 15 . Juli . Der Landtag hat heute in einer fünf¬

stündigen Sitzung die Debatte über die Volksschulen zu Ende
geführt . Der Abg . Dr . v. Hieber (Dem .) machte zunächst län¬
gere Ausführungen über die Grundschule und bezeichnte dabei
das Ueberspringen der vierten Gruudschulklasse durch eine
größere Zahl von Schülern als eine bedenkliche Sache . Dadurch
werde die Grundschule ausgehöhlt . Dann wandte sich Dr . von
Hieber zu der vor kurzem von dem Tübinger Universitätspro¬
fessor Dr . Haller aufgerollten Frage der unzulänglichen Vorbe¬
reitung der auf die Hochschulen übergetretenen Abiturienten
und gegen den von Prof . Haller in diesem Zusammenhang er¬
hobenen Vorwurf „leichtfertiger , dilettantenhafter Schulrcfor-
merei " , indem er betonte , daß im württembergischen Schulwesen
von „ überstürzten Reformen " gar keine Rede sein könne und
daß in der württ . Oberschulbehörde für die höheren Schulen
schon seit vielen Jahren nur bewährte , erfahrene Schulfach-
mäner sitzen. Der von einem Hochschullehrer aus dem Blauen
heraus erhobene Vorwurf müsse als unerhört bezeichnet werden.
Tie ganze geistige Entwicklung und die allgemeine Kultur - und
Bildungskrise der letzten Jahrzehnte haben es mit sich gebracht,
daß die Jugend von heute andere Bedürfnisse , Bestrebungen
und Neigungen habe als die Jugend vor 20 Jahren . Auch der
Abg . Heymann (Soz .) bedauerte den starken Andrang zu den
höheren Schulen , wobei er darauf hinwies , daß z. B . in Lud¬
wigsburg in diesem Frühjahr bei den Knaben 55 Proz ., bei
den Mädchen sogar 74 Proz . aus der Grundschule in höhere
Schulen übergetreten seien . Abg . Dr . Schermann trat für die
Wiedergewährung staatlicher Beihilfen zu den Schulhausbauten
der finanziell weniger günstig gestellten Gemeinden ein und
widerlegte die von Hehmann aufgestellte Behauptung , daß die
höheren Schulen Standesschulen seien . Nach dem Abg . Vrönnle
(Komm .) und Dr . Sieger ( völk.) sprach dann noch der Abg.
Beißwänger (B .B .) , hervorhebend , daß das Bestreben vieler
Eltern , ihren Kindern die bestmöglichste Ausbildung zu geben,
zweifellos zum großen Teil darauf zurückgefühct werden mäste,
daß viele dem Mittelstand zugehörige Familien während der
Inflationszeit ihr Vermögen verloren haben . Mit der vom
Abg . Tr . Beißwänger berührten Frage der Ueberhä ^fung der
Schüler mit Lernstoff befaßte sich auch Präsident Dr . oo ? Balz,
indem er nachtzräS ^ ch ' ervorhov . daß die Schulen nicht eine
einseitige Berstandesbildung anstreben dürsten , sondern die
Aufgabe hätten , die geistigen und sittlichen Kräfe des Kindes
Pulverten und den Willen zu stärken.

«ei der Abstimmung wurde ein Antrag Hehmann (S .) abge-
tlhnt , die Lehrerseminare Eßlingen , Heilbronn und Gmünd z»
Pädagogischen Akademien und die übrigen Lehrerseminare zu
deutschen Oberschulen auszubauen ; für den Antrag stimmten 24
Abgeordnete mit Ja , 17 mit Nein , und 13 Abgeordnete ent¬
hielten sich der Stimmabgabe . Morgen Donnerstag vormittags
I Uhr Fortsetzung . Am Schluß der heutigen Sitzung erschienen
Mch Staatspräsident Bazille und Landtagspräsident Körner,
» » von Berlin zurückgekehrt sind , wieder im Landtag.

(SCB .) Stuttgart , 16. Juli . Der Landtag beendigte in sei-
heutigen Vcrmittagssitzung die Beratung des Kultetats,

«on verschiedenen Seiten wurden Wünsche laut bezüglich der
Akademie der bildenden Künste und der Kunstsammlungen.
Präsident von Balz teilte mit , daß für die Akademie der Ent-Mtrf einer neuen Verfassung ausgearbeitet sei. Ein Antrag
Drönnle (Komm .) , alle gekauften Gemälde , Plastiken usw. mitNamen im „Staatsanzeiger " zu veröffentlichen , wurde au-
stenommen . Schließlich unterhielt man sich noch über Fragen
des Volksbildungswesens , worauf man zur Beratung des Fi-
manzetats schritt . Für die Landeshebammenanstalt wurde eine
Vergrößerung gewünscht . Angenommen wurde der Antrag des
Finanzausschusses , durch Abgabe von staatlichem Baugelände zu
möglichst günstigem Kaufpreis , durch Erleichterung der Zah¬
lungsbedingungen und durch entgegenkommende Behandlung von
Äustauschangevoten den Wohnungsbau möglichst zu fördern,
sdie Entwicklung der Bauplatz - und Baustoffpreise ernstlich zu
Verfolgen und Preistreibereien nachdrücklichst zu bekämpfen . Ab-
jaelehnt wurden mit 34 gegen 17 Stimmen (Soz .-Dem .) ein
Antrag Winker (S .) . die Waldkataster von 110 auf 120 Pro¬
zent hinauszusetzen , mit 56 gegen 17 Stimmen (Soz . Komm .) ,
^:in Antrag Winker auf Befreiung der Konsumvereine von der
Gewerbesteuer und ferner gegen die Stimmen der Soz , Komm.
Und Dem ., ein Antrag Winker , das Gebäudekataster von 100
auf 80 Prozent zu ermäßigen . Zum Schluß der Sitzung ging der
Abg . Dr . Schall (Dem .) iroch auf den Finanzausgleich zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden ein , der weniger ein Kampf
um das Recht , als ein Kampf um die Macht sei. Eine Ber-
waltungsvcreinfachung sei zu begrüßen , dagegen muffe man be¬
dauern , daß beim Straßen - und Wasserbau 5 Millionen ge¬
strichen wurden . Die Beratung wird heute nachmittag fort-
ge setzt.

In der Nachmittagssitzung des Landtags wurde einem An¬
trag auf sofortige Haftentlassung des kommunistischen Abg . Karl
Schneck mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand zugestimmt.
In der weiteren Beratung des Etats befaßte sich das Haus
mit der außerordentlich wichtigen Frage des Finanzausgleichs
zwischen dem Reich und den Ländern und durch die Verhand-
.lungen ging ein ernster und energischer Ton . Aus ihnen
sprach der Wille , dem Lande das Rückgrat seiner Finanzhoheit
nicht gänzlich rauben zu lasten . Der Abg . Winker (Soz .) machte
die Deutschnationalen für alles verantwortlich . Der Abg.
Bock (Ztr .) sagte , man mäste unzweideutig znm Ausdruck brin¬
gen , daß der Landtag eine andere Gestaltung des Finanzaus¬
gleichs verlangt , als er in Berlin geplant ist. Es sei ein un¬
natürlicher Zustand , daß man die Länder in allem zu Kost¬
gängern des Reiches stemple . Finanzministcr Dr . Dehlinger
wies ans die Notwendigkeit einmütigen Zusammenstehens bin.
Der Entwurf des Finanzausgleichs sei weniger durch die Be¬
schlüste der Neichsregierung als durch die des Reichstags ver¬
schärft worden . Der Reichstag habe Millionen weiterer Aus¬
gaben beschlossen, die nun letzten Endes die Länder und Ge¬
meinden tragen sollen . Das Reich sollte zuerst seine Ausgaben
beschränken . Kürze das Reich den Ländern die Mittel und ent¬
gehen Württemberg 10—12 Millionen an Einnahmen , so könne
das Land dielen Ausfall nicht allein tragen und müsse das Ver¬
hältnis von Staat und Gemeinden auf eine andere Grundlage
stellen . Die Abgg . Bock (Ztr .) , Ströbel (B .B .) , Schees (Dem .)
und Hartmann (D .V .) brachten sodann folgende Entschließung
ein : Der Landtag legt schärfste Verwahrung ein gegen die .Ver¬
letzung der begründeten Interessen der Länder und Gemeinden
durch den von der Neichsregierung vorgesehenen Finanzausgleich.
Er fordert das Staatsministerium auf , wie bisher mit allen
verfassungsmäßigen Mitteln auf eine angemessen « Regelung
hinzuwirten . Auch die Abg . Ströbel (B .B .) und Schees (Dem .)
traten entschieden für die württembergischen Interessen ein,
während der Abg . Winker (Soz .) einen Antrag begründete , beim
Reich dahin zu wirken , daß unter Ausrechterhaltung der Steuer¬
hoheit und der Steuervcrwaltung des Reiches bei der end¬
gültigen Regelung des Finanzausgleichs die Leistungen des

, Reichs an die Länder und Gemeinden so hoch bemessen werden,
daß Länder uNd Gemeinden in der Lage sind, ihre Aufgaben
zu erfüllen . Der Abg . Karl Müller (Komm .) sah in der
Entschließung ein plumpes Manöver zur Cinseifung des Vol¬
kes und der Abg . Mergenthal « (Völk .) befürchtete davon
Antastung eines Staatenbundes . Der sozialdemokratische An¬
trag wurde abgelehnt und derjenige der bürgerlichen Parteien
in seinem ersten Teil gegen die Kommunisten , in seinem zwei¬
ten Teil gegen die Sozialdemokraten , Kommunisten und Völ¬
kische angenommen . Dann wurden noch mehrere Kapitel nach den
Ausfchuhanträgen erledigt . Morgen Fortsetzung der Beratung.

An« Stadt and Laub.
Calw , den 18. Juli 1925

Zum Sonntag.
Es hat sein Gutes , daß jetzt für viele Menschen die Tagewieder in gleichmäßigem Schritt dahingehen . Die immer wie¬

der verkündigte Mahnung : „arbeiten und sparen !" heißt doch
schließlich nichts anderes als : Den Alltag lieb gewinneri ! oder
wenigstens : Dem Alltag sich fügen ! Das müssen wir wieder
lernen und haben es zum Teil wieder gelernt . Es ist dafür
gesorgt , daß die Seele beim Gleichschritt der Zeit nicht ein¬
schläft . Mitte » hinein in unser alltägliches Treiben fährt plötz¬
lich eine Nachricht , die das Innerste aufwühlt : vom jähen Ster¬
ben frischer Fugend , von unbegreiflich dunklem Schicksal eines
Menschen , der uns nahesteht . Da merken wir auf einmal : wir
gehen noch immer wie auf einem notdürftig zugedecktcn Ab¬
grund ; ja das ganze Leben ist es ! Jeden Augenblick ' kann der
Einbruch und der Sturz geschehen; auch uns kann es heute
oder morgen treffen . Die Seele , die eben sicher und bequem
werden wollte , wird auf einmol wieder aufgestört — fragend,
suchend, bang . Nein , nicht bang , trotz allem!

Ich gehe wie auf Meer und Dünkels Schooß,
ein jeder Schritt ist schwankend, wie auf Tod . . .
Doch immer wieder hält in höchster Not
den zagen Fuß ein unsichtbarer Floß.

Kirche und Aufwertung.
ep. Der württ . Evangelische Oberkirchenrat macht über die

Stellung der Kirche zur Aufwertung nachstehende Mitteilung:
Zu der Aufwertungsfrage haben der Deutsche Evangelische Kir¬
chenausschuß als Vertretung dev evangelischen Kirche » Deutsch¬
lands wie auch die württ . Oberkirchenbehörde wiederholt Stel¬
lung genommen und auch an zuständiger Stelle ihren Stand¬
punkt vertrete » . Am Schluß eines Schreibens , das der württ
Oberkirchenrat im April d. I . nach Berlin übermittelt hat . ist
ausgeführt : „Bei der ganzen Frage handelt es sich nicht allein
um Vermögenswerte , die den einen verloren gehen und den
andern zufließen , sondern wesentlich auch um ideelle Güter , die
zu wahren die Kirchen mitberufen sind. Es gilt bei der bevor¬
stehenden Regelung der Aufweriungsfrage , das Vertrauen in
die öffentliche Rechtsordnung zu stärken . Treu und Glauben
in den Schuldverhältnissen herzustellen , den Sparsinn in unse¬
rem Volk wieder zu beleben und den kleinen Mann vor ein¬
seitiger Ueberwälzung der Kriegsfolgen auf seine Schultern zu
schützen." An diesem Standpunkt in Beziehung auf die sittliche
Seite der ganzen Frage hält die evang . Oberkirchenbehörde fest.

Sonnenfinsternis.
Eine ringförmige Sonnenfinsternis tritt am 20. Juli ein.Diese ist sichtbar um / Uhr 33 Minuten abends und endet um

Mitternacht . 12 Uhr 33 Minuten.
Wetter für Sonntag und Montag.

Der Hochdruck über Mitteleuropa hat sich befestigt . Von ver¬
einzelten Gewitterstörungen abgesehen , ist für Sonntag und
Montag trockenes und auch vielfach heiteres Wetter zu erwarten.

Borstandsschung der Württbg . Landwirtschaftskammer.
(SCB .) Stuttgart , 17. Juli . Der Vorstand der Württbg.

Landwirtschaftskammer hielt kürzlich eine Sitzung hier ab . Der
von der Reichsregierung vorgelegte Gesetzentwurf über die Nen-
tenbankkrediianstalt wurde vom volkswirtschaftlichen Ausschuß
des Reichstages stark abgeändert , so soll z. B . der Deutsche
Landwirtschaftsrat , die Spitzenvertretung sämtlicher deutscher
Landwirtschaftskammern , in der Anstaltsversammlung (Haupt¬
versammlung ) anstatt 30 Sitze nur 10 Sitze und im Verwal¬
tungsrat anstatt 3 nur 1 Sitz erhalten . Wenn dieser Vorschlag
Gesetz würde , dann bekäme die württ . Landwirtschaft voraus¬
sichtlich überhaupt keinen Sitz . Die Landwirtschastskammer er¬
hebt deshalb Einspruch gegen das Stimmenverhältnis zu Un-
gunsten der gesetzlichen Berussvertretungen und ist der Ansicht,
daß die ursprüngliche Regierungsvorlage wieder hergestellt wer¬
den sollte , wonach Württemberg 2 Sitze bekäme. Ferner soll das
Kapital von 500 Millionen auf 300 Millionen Reichsmark her¬
abgesetzt werden . Auch diese Maßnahme ist nicht im Interesse
der Landwirtschaft gelegen . Außerdem muß gefordert werden,
daß die Selbstverwaltung dieses Instituts gewahrt bleibt . Die
Bestimmungen und Vorschläge zur Durchführung des Reichsbe¬
wertungsgesetzes , wie sie kürzlich bei einer Konferenz der süd¬
deutschen Landwirtschaftskammern in Wiesbaden besprochen
wurden , wurden eingehend erörtert und gutgeheißen . Bei der
Besprechung der Milchpreisfrage wurde festgestellt, daß die Stadt
Stuttgart bis 1. Juni noch Milch aus der Schweiz eingeführt
hat . Trotz dieser Milchrinsuhr haben aber die Verbraucherge¬
meinden seinerzeit den Milchpreis mit der Begründung zu star¬
ker Anlieferung herabgesetzt . Von der Württbg . Landwirtschafts¬
kammer wurde sofort gegen dieses Vorgehen , das als glatter
Vertragsbruch angesehen wurde , Einspruch erhoben . Von der
Regierung muß die Aufhebung der Verfügung , wonach den
Städten die Konzessionierung des Milchhandels gestattet wird,
verlangt werden . Heute ist der Landwirt noch gezwungen , seine
Milch an die ihm zugcwiesene Stelle zu liefern . Bei den jetzi¬
gen Vorschriften , besonders bei den hohen Verkaufspreisen in
den Städten , ist es nicht möglich , den Milchvecbrauch , wie er
im volkswirtschaftlichen Interesse gelegen wäre , zu steigern . Es
wurde beschlossen, erneut bei der Regierung vorstellig zu werden,
daß die in Frage stehende Verfügung aufgehoben wird . Der
von den Städten angestrebten Monopolisierung der Milchver¬
sorgung soll entgegengetreten werden . Von dem Antrag des
Landarbeiterverbandes an den Landtag auf Abänderung des
Landwirtschaftskammergesetzes wurde Kenntnis genommen . Das
zur Zeit dem Landtag vorliegende Oberamtstierarztgesetz wurde
eingehend beraten . Es kam zum Ausdruck , daß das Gesetz den
Jntressen der Landwirtschaft nicht entspricht und daß wesentliche
Aenderungen angestrebt werden müssen . Zum Schluß wurde
noch eine Reihe lausender Angelegenheiten erledigt.

Das Kriegcrvercinswesen in Württemberg.
(SCB .) Stuttgart . 15. Juli . Nach dem soeben zur Ausgabe

gelangten 48. Geschäfts - und Rechenschaftsbericht des Wurtt.
Kriegerbundes bedeutete das Jahr 1924 einen Wendepunkt zu
neuem Emporblühen . Der Mitgliederstand des Bundes hat sich

ganz wesentlich « höht und denjenigen des Jahres 1913 mit

« 130 000 Mitgliedern um etwa 10 000 überschritten . Das Bunde
vermögen betrug am Ende des Berichtsjahres einschlteßlick, d

bê n Krie^ r-Echolung^
und hat infolge größter Sparsamkeitder Verwaltung des Bundes um annähernd 29 000 Mk ,

genommen Der Bund konnte deshalb auch in Erfüllung ein
feiner vornehmsten Aufgaben , seine frühere segenreiche Untc

und in 768 Fällen ru , ,
12 000 Mk . als Unterstützungen an kranke und bedürftige K
meraden , insbesondere auch an Kriegsteilnehmer und der » .
Hinterbliebene ausgeben . Für das Jahr 1925 sind rund 100 Ol

^ für Unter stützungs - und Wohlfahrtszwecke vorgesehen . D
beiden Krieger -Erholungsheime waren von Mitte Mai b

Wähnnd dieser Zeit waren in d<
de? darunter 18 Nichtbundesmitgli.r Verpfleg » ,Igstagen bei einer durchichnitlichen Aufenthaltsdauer von 10 Tagen untergebracht Der Kr
stenaufwand des Bundes für den Betrieb der Heime betrr
3400 Mk . Weniger bedürftige H- imgäste hatten eü, «7 geringeBeitrag zu den Verpflegungskosten zu leisten . " ^

^lSEV .) Pforzheim , 17. Juli . Zn der Lohnbewegung de
Schmuckwarengewcrbes hat sich bis jetzt nichts geändert E
hat seither an Faktoren gefehlt , die vermittelnd einzugreise,
geeignet waren . Man erwartet , daß die Angelegenheit abe
bald in ein anderes Fahrwasser kommt , nachdem der steNvertrr
t^ nde Vorsitzende des Pforzheirner Schlichtungsausjchusses di
Vertreter der Leiden Parteien zu Besprechungen cinqeladen ha.

(SCB .) Heimerdingen , OA . Leonberg , 17 Juli . Gester,
abend kehrte Mechaniker Karl Feucht in sein Heimatdörfteii
Heimerdingen zurück. Viele Einwohner , Turnverein , Gesang
verein , gemischter Chor und Posauncnchor erwarteten seine An
kunft . Die Wagen , die Feucht mit seinen Angehörigen hierher
brachten , hielten von donnernden Hochrufen empfangen , in
mitten der von den Vereinen gebildeten Reihen . Den Austak.
der Begrüßung bildet « ein vom Posaunenchor flott vorgeira-
gener Degrüßungschor . Sodann ergriff Schultheiß Hummel da-
Wort und hieß den glücklich nach Hause Gekehrten in bewege
ten Worten namens der Gemeindeverwaltung herzlich willkoin
men , wobei er zum Ausdruck brachte , daß Heimerdingen stol;
auf einen solchen Mann sein dürfe , der so rühmlich Anteil an
dieser zum Wcltereignis gewordenen Expedition genommen
habe . Auf ihn dürfe das ganze deutsche Volk und die hiesige
Gemeinde mit Stolz blicken. Schultheiß Hummel schloß mit einem
Hoch aus Feucht . Nach Begrüßung durch die einzelnen Vereins¬
vorstände bewegte sich der ganze Zug dem Gasthaus zum Adler
zu. Dort wechselten Eesangsvorträge des gemischten Ehores und
des Liederkranzes zu Ehren des Heimgekehrten ab . In be¬
wegten , von Herzen kommenden Worten dankte Feucht seinen
Mitbürgern und brachte zum Ausdruck , daß der Empfang im
trauten Heimatdörslein , trotz seiner Triumphzüge . die er seit¬
her gefeiert habe , der schönste sei.

(SCB .) Bückingen , OÄ . Heilbronn 17. Juli . Am Dienstag
abend ereignete sich in der Eroßgartocherstrahe ein schwerer Un¬
fall . Ein Lastkraftwagen wollte einem von zwei Knaben ge¬
zogenen Landwagen Vorfahren . In diesem Augenblick näherte
sich aus der entgegengesetzten Richtung ein Personenkraftwagen.
Um einen Zusammenstoß mit letzterem zu vermeiden , lenkte der
Führer des Lastkraftwagens sein Fahrzeug nach rechts und suchte
zwischen dem Handwagen und dem Personenwagen hindurchzu-
iommen , wobei er mit dem Handwagen zusammenstieß . Letzterer
wurde zur Seite gestoßen , umgeworfen und stark beschädigt . Der
9 Jahre alte Albert Uhland von Bückingen wurde zwischen dem
Handwagen und dem Gehweg eingeklemmt und lebensgefährlich
verletzt . Außer einem Oberschenkelüruch erlitt er bedeutende
Quetschungen und Verletzungen am linken Arm und am linken
Fuß . Er mußte sofort in das städt . Krankenhaus verbracht wer¬
den . Sein 11 Jahre alter Bruder wurde nur unbedeutend ver¬
letzt. Nach den bisher angestellten Erhebungen trifft die Haupt¬
schuld an dem Unalücksfall den Führer des Lastkraftwagens.

(SCB .) Geislingen a . St ., 17. Juli . Während in der Ma¬
schinenfabrik zwei Eisengießereiarbeiter damit beschäftigt waren,
mit einem Vorschlaghammer em Eisenstück zu bearbeiten , trafder eine plötzlich den andern , der das Eftenstück zu halten
hatte , mit dem schweren Hammer auf den Kopf , so daß die Hirn¬
schale entzwei sprang . Er brach sofort bewußtlos zusammen
und wurde nach erster ärztlicher Hilfe an Ort und Stelle kns
Krankenhaus verbracht . Sein Aufkommen dürfte mehr als
zweifelhaft sein.

(SCB .) Lauterbach -Sulzbach , 17. Juni . Ilachts brannte das
große Bauernhaus auf dein Gifthof vollständig nieder . Fünf
Familien , Wendelin Moosmann , Witwe Fehrenbacher , Josef
Broghammer , Witwe Broghammer , Max Maier mit zusammen
20 Personen sind obdachlos und alles Hab und Gut . mit Aus¬
nahme des Viehs , ist ein Raub der Flammen geworben . Die in
den oberen Räumen wohnende Familie Maier konnte kaum das
nackte Leben retten . Die Frau mußte durchs Fenster springen
und erlitt einen Bein - und einen Armbruch : eine zu Besuch
weilende Verwandte aus Neckarsulm , die direkt durchs Fenster
mußte , erlitt ziemlich schwere Brandwunden . Der Ehemann
Maier mußte zweimal durch das Fenster , um die Kinder zu
retten , wobei ein Kind verletzt wurde . In einem Privat - und
einem Sanitätsauto wurden die Verletzten ins Krankenhaus
nach Lauterbach verbracht . Die Entstebungsursache des Brandes
ist noch unbekannt.

(SCB .) Rottweil , 17. Juli . Auf einer Hochgebirgstour , die
sechs hiesige Touristen in die Tiroler Alpen unternahmen , fand
kürzlich Architekt Kleiner beim Abstieg von der Valuga ober¬
halb der Ulmer Hütte eine wertvolle goldene Uhr mit Kette.
Durch Rückfragen konnte festgestellt werden , daß di« Uhr vom
Grafen Zeppelin (bei den Zeppelinwerken in Staaken bei Ber¬
lin , einem Verwandten des alten Grafen ) im Jahre 1913 bei
einer Skitour verloren und von ihm und Direktor Dürr tage-
lang gesucht wurde ; auch das Personal der Ulmer Hütte suchte
noch drei Jahre lang im Frühjahr nach dem wertvollen Nerlmt.
Nun nach 12 Jahren , kam die Uhr , wohl init dem gehenden
Schnee , herunter und wurde am Rande des Schnees gefunden.

(SCB .) Gerhausen OA . Dlaubeuren , 17. Jul : Der 14rah°
rig « Kaufmannslehrling Adolf Winkler wollte beim Kinder¬
fest sich das Vergnügen machen gemem,am mit -mem Be¬kannten namens Held an der Schwebebahn über die Blau zu
rollen und hing sich deshalb auf den Rucken des Held . Da aber
die Nolle nach kurzem Anlauf nicht mehr weiter ging , ließ fick
Winkler los und siel in das sumpfige Ufer der Mau . Auch
Held schien den Halt verloren zu haben , denn er fiel ebenfalls
herunter und unglücklicherweise auf den im Sumpf steckenden
Adolf Winkler . Dieser erlitt dadurch einen schweren Unier-
schenkelbruch mit ausgedehnter Weichteilzertrümmerung Er
wurde ins Blaubeurer Krankenhaus verbracht . Dort stellte sich
nach 12 Stunden eine Easbrandinfektion ein . Die einzige Mög¬
lichkeit der Rettung des Jungen war deshalb eine rechtzeitig«
hohe Amputation des gebrockienen Beines.

wp . Vom Bodcnsre . 15. Juli . Am Dienstag abend geriet
das dem Chauffeur Otto in Staad gehörige , zwanzig Personen
fassende Motorboot  durch Sclbstenzündung t n Brand,  der
sich auch auf den Tank ausbreitete . Glücklicherweise war außer
dem Führer niemand im Motorboot . Das Boos konnte noch den
Hafen von Staad erreichen , wo die Hauptexplosrsn  rr«
folgte , die eine haushohe Stichflamme vermochte . Otto erlitt
einen Nervenanfall und mußte nach dem Krankenhaus verbv - cht
werden . Das Boot ist vollständig verbrannt.



Aus Geld»,
Volt »»«nd Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden
1 sranz . Franc

1 Schweizer Franken
Börsenbericht.

1887,8
197.8
816.8

(SLB .) Stuttgart , 17. Juli . Die Börse lag heute sehr
schwach. Es war viel Material zum Verkauf angebotell und
die Kurse gingen teilweise erheblich zurück.

Neue Konkmse und Geschäftsaufsicht.
Konkurse:  Schuhmacher Felix Abele in Kirchberg OA.

Biberach; Fa. Fridolin Flaisch, Oel- und Fettwaren in Ulm;
Fa. Emil Holzapfel und Co., Industriebedarf, G. m. b. H. in
Stuttgart. Geschäftsaufsicht: Fa. chem.-techn. Werke, Hermann
Fink in Pfauhausen-Steinbach und Eßlingen; Fa. Leopold Mo¬
ses, Gelainewarenfabrik in Eßlingen; Fa. Horrwarth und Win¬
ter, elektrotechn. Fabrik in Stuttgart.

Arbeitsmartt und Wirtschaftslage.
Im ganzen haben sich während des Monats Juni die ungün¬

stigen wirtschaftlichen Anzeichen nicht verringert , sondern eher
noch etwas gemehrt . Die Absatzschwierigkeiten des Kohlenberg¬
baues haben sich nicht vermindert , und im Geschäftsgang der Me¬
tall - und Maschinen industrie zeigt sich ein Rückgang ; nur in
.der Textilindustrie ist die im vorhergehenden Monat aufgetre¬
tene Abschwächung zum Stillstand gekommen . Auf den Ar¬

beitsmarkt ist eine unmittelbare Rückwirkung nur in einzelnen
Industrien und Gegenden eingetreten . Dsx Entlassungen , dre
im Ruhrgebiet auch im Juni erfolgten , konnten im großen und
ganzen noch von det Landwirtschaft wie vom Bergbau ausgenom¬
men werden , doch scheint es allerdings , als ob im Rheinland-
Westfalen bereits die Entlassungen von Arbeitskräften die Neu¬
einstellungen an Zahl übertreffen . Sicher ist die Verminderung
der Gesamtzahl der im Deutschest Reich unterstützten Erwerbs¬
losen . die sich auch am IS . Juni (214892 ) dem 1. Juni gegen¬
über (233 788) ergab , nicht ausschließlich darauf zurückzuführen,
daß die Erwerbslosen Beschäftigung fanden , sondern zum Teil
auch darauf , daß die langfristig Erwerbslosen aus der Erwerbs¬
losenfürsorge ausgeschieden wurden , weil ihr Unterstiitzungs-
anspruch erlosch. Immerhin ist es in der EesamtinLustrie noch
nicht zu umfangreicheren Betriebse -inschränkungen gekommen . —
Ist eS kennzeichnend für die heutige deutsche Wirtschaft mit ihren
verringerten Ausmaßen , daß eine ÄufwärtsbLweaung sehr
schnell auf Grenzen stößt , so ist es andererseits — in den Fällen
rückläufiger Wirtschaftsentwicklun « — wieder kennzeichnend , daß
sich das Absinken in langsamer Bewegung vollzieht . Da die
deutsche Industrie , allen Hemmnissen entgegen , ihr Betriebs¬
kapital in steter , der Zeit , die es erfordert , nichtachtender Arbeit
aufbauen muß . und da es sich Lei dem verschärften Wettbewerb
und den verringerten Absatzmöglichkeiten für viele hierbei um
einen Kampf um die wirtschaftliche Existenz handelt , so sind
die MaMäbe und die Verhaltungsmaßnahmen nicht mehr rein
ökonomische. In unablässiger Regsamkeit gilt es . im Falle des
Versagens eines verfolgten Zieles , neue Mittel und Wege zu
finden , und das wirkt nun darauf hin , eine rückläufige Bewe¬
gung des Arbeitsmarktes hinauszuzögern . Die Bewegung des

, Arbeitsmarktes folgt nur ganz langsam den einzelnen Stadien
I wirtschaftlichen Rückganges . Nach den Einzelberichten typischer

industrieller Betriebe an das Reichsarbeltsblatt ist der DesLstif»
tkgungsgrad nur wenig schlechter geworden . 3625 Einzelbetrieb«
mit 1̂ 6 Mill . Beschäftigten berichteten über ihre Beschäftigung
im Juni und machten Vergleichsangaben zum Vormonat . Der
Anteil der Arbeitskräfte , in Betrieben mit schlechtem Geschäfts¬
gang erhöhte sich von 38 Prozent auf 32 Prozent . Die befrie-
friedigende Beschäftigung wich dafür von 42 auf 48 Prozent zu¬
rück, während der Anteil der gut beschäftigten mit 28 Prozent
am 15. Juni wie anr 16. Mat unverändert blieb.

Viehpreise.
Gammertingen : trächtige Kalb in neu und junge Kühe 558

bis 638, jährige Rinder 248- 288, l ^ jähr . 368- 360 Mk . —
Marbach : Ochsen und Stiere 988—1080, Kühe 408—608 , Rin¬
der und Kalbinnen 300—658 , Jungvieh 190—300 Mi . — Nür¬
tingen : Ochsen und Stiere 348—865, Kühe 250—808 Mk ., Kal¬
binen und Rinder 384—880 , Kälber 190—285 Mk . — Rotten-
burg : Ochsen 868—900, Kühe 350—588, Jungvieh 188—108,
Kalbinnen 580—780, Rinder 360—580 Mk . — Vaihingen a . E . :
Rinder 188—408, Stiere 300—650, Ochsen 675—860, Kühe 508
bis 700 Mk . je das Stück.

Schweincpreise.
Lreglingen : Milchschweine 30—40 Mk . — Jlsfeld : Milch-

schwcine 30—38, Läufer 45—49 Mk . — Gammertingen : Milch-
fchweine 30—10 Mk . — Nürtingen : Läufer 60—117, Milch-
schwcine 30—42 Mk . — Pforzheim : Milchschweine 23—45, Läu¬
fer 40 Mk . — Rottenburg : Milchschweine 40—55 Mk . — Spai-
chingen : Milchschwcin « 25—37 Mk . je das Stück.

Fruchtprcisc.
(SLB .) Winnenden , 17. Juli . Weizen 11—12, Haber 9.50

bis 10, Dinkel 8—8.50, Gerste 9.50- 11, Roggen 10.50- 11.50
Mark pro Ztr.

Ealw.
Lin ^ sl » r ! » un «lert

zur EnlriAmg der Gmel-We«»!!.
Die Grund - und Gebäudebesitzer und die Gewerbe

treibenden werden an die alsbaldige Entrichtung der bi»
8. Juli 1925 fälligen Gemeindesteuern erinnert.

Rückstände aus de» Vormonaten müssen nunmehr tm
Zwangswege cingehobeii werden.

Den 17. Juli 1925. Stadtpflegr.

Deckenpfronri.
Wsiveide-
VerMiW.

Die hiesige Nachsommerweide
für die Zeit vom 20. Aug . 1925 bis 3l . Dezember 1925
wird am Freitag , den 24 . Juli d. I . nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus verpachtet. Die Weide darf mit einer
Herde vo» 220 Stück befahren werden . Gemetndrrat.

MM

Gut eingerichtete

MetlillimeWrst
übernimmt

SM-, IWm - md SchWrbeite»,
verkupfern, vernickeln, verfiltern und vergolden.

Nasche , gute und preiswerte Bedienung.
Kostcnvoranschläge unverbindlich auf Anfrage.

Adolf Sidler L Co.»G. m. b. H»
Stuttg art —Feüb ach.

Dachtel.
Unterzeichneter sucht eine»

MMN

KmdemMr
Mühlebesitzer

Nonnenmacher.

... wei
^ Ne Männer lscst,
vnZ, so vergnügte

^ .Mienen mache,
)5Ie alle staben

, einen Scste,
llnv Sleser stell),

4 ftut's Mollanlat
2ur Herstellung von

100 l ttsurtrunlr kosten
stuk's ttetcksldeeren mit
Zutaten kstk. 5.50, stut's
blostsnsstr mit tieickel-
beerrusatr tstk. 4.50.
Putins , stuk's getrocknete
senket kck. 4.50, rlpkeiina
pul 's lVlostsnsatr mit
Tiptelrusatr bl . 3.50 mit
Lüüstokk 30 ? lx. melir , In
Portionen ru 100 Liter,
laus . Anerkennungen.
rrovL « r « vr.
Ueickelbeer-Versanck,

Verksuksstellen:
?r . Lamparter , Lslw;
4rk . ürsebsr , Oeckin-
gen; Q. iVIckmaler,

Ostelslrelm. ^

AllkMufrk'3ustrnn,ente
für Hau » unä Orchester von
äen einfachsten Schüler - bi»
zu cken feinsten Künstler-
Instrumenten , allerZubehör,

Saiten usw . in reicher
Auswahl empfiehlt

Musikhaus Curth,
pforzyeim,Leopolckstr .,7
Urkack. Kieckaisch-Uotzbrück«
Srohhancklg . Linzelverkauf
Ausführung all .Ikeparaturen

unck Stimmen.
Ankauf alter Setgen u. Celli.

5tuttgsnt !

Pension
od. Wirtschaft evtl, auch
Prtvathau «, dar sich zu
Geschäftszweckeneignetzu
kaufen gesucht. Äng. u.
H . B .60 a. d.Desch.d. Bl.

Oer zarte, snsprecbencke Oukt ckiesess
Erzeugnisses sowie seine erkrisckencke
unck belebencke Kraft erfreuen uns I-iglicl.'

beim unerlüLIicben Oebrsucki

kockfeî kger!lö!!i!!ciiW!!ette!k8

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Stocktzolz-
ZündschnAre machen -
Gerhard Paulus, Liebenzeil,

Fernsprecher 18 . s

MZWT

ZEchtige

Mechaniker
einer davon auch zum Chauffeur geeignet
für bald in Dauerstellung

gesucht.
Angebote unterX. Nr . 168 an die Geschäftsstelle

ds. Blattes.
,1t

ff

Bekanntmachung
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam,

daß Neuanlagen, Erweiterungen und Aenderungen
bestehender Anlagen nur durch uns oder durch einen
bei uns zugelassenen Installateur nach vorherge¬
hender rechtsverbindlicher Anmeldung und Geneh¬
migung durch uns ausgeführt werden dürfen. Zu¬
widerhandlungen haben Vertragsstrafe und Strom¬
entzug zur Folge. Es liegt also im Interesse jedes
einzelnen Abnehmers, unsere Urschriften zu be¬
achten. Unsere Monteure und die zugelassenen
Installateure haben Ausweise und wir möchten
unsere Abnehmer dringend ersuchen, sich diese Aus¬
weise vorzeigen zu lassen.

Stativ » Teinach , den 16. Juli 1925

SeMiMreMüd-SleWiMiWttk
TeMch-StM»(G. 8. T)

r>i Z-oFsr - / lusrorE / ckr
/eckenä'tanck/r'e/e/ck tt/rtee
Künstle " ^ a/ckunor-öe-
ckrnFunZen ».- ck/. / Ve/sen

§ene/e/ckec»kca)Se 6S
Io« !«»»»- keimt»-« dir v>ü VLr

lF/M/L
Line wunckerbare

Zusammenstellung

Cravalten
kleine /^nze !§ en unübertroffen in

Oroöe ^ usivastl k pgrdenprsckt unck Qüte.

^ SAkklerlüleii öleA
lilit SHleakenH!ihml»ige»!sr.

Ohne Pulver ist eine Tiefenwirkung ganz unmöglich.
Aerztltch empfoyten . Preis 60 Psg.
Schlenkers Fntzvadepulver Preis 3» Pfg.
Schlenkers Fußschweihpulver Preis 7S Psg.

Niederlagen  seit 22 Jahren bei
2 . Oder matt,  Friseur , Wilh . Wtnz,  Friseur

und Fritz Schüler,  Schuhlager.

Kiefers
Bleibe Mixtur
LN für Kühe.
die zu oft rindern und nicht

trächtig werden.
Erhältlich in Calw : in
beiden Apotheken,in
Liebenzell :Apotheke

Gebrauchte

RemuM.
SchreibimMt

zu verkaufen. Nähere, in
der Geschästsstrll« d. Blatte,.

Das Me für Kinder
von '/« Lahr ab, ist mein

Zwieback-
KinLermehl

hauptsächlich in der heißen
Jahreszeit und bei Ernäh¬

rungsstörungen
Eug.Hayd.Conditorei

700 MK.
sind gegen gute Sicherheit

auszuleihen.
Angebote unter P . Z . 13

an di« Geschäftsstelle d». Bl.

GestHt irerdee:
a. Männliche Prrfonen:

Knechte jür Landwirtschaft
2 Elektroinoulriirc
1 Etekiromeistrr
2 iunge Mechaniker
8 Baufacharbeiler
2 Sattler
2 Bäcker aufs Land
1 Schneider
2 Friseure
2 junge Hausburfchen
3 Rangierarbeiler in Dauer-

steile
mehrere 14 —18;ährigc Hilfs¬

arbeiter
b) Weibliche Personen:

Mägde für Landwirtschaft
Zimmer -, Küchen-, Haus - u.

Laufmädchen
Hilssarbeitcrinne » für Fabri-

kationsbetrieb
2 Dlirolehrmädchen

c) Lehrlinge für ve»
schirdcnr Berufe.

Näheres
Ardeittiml EM

(Oeffentlicher
Arbeitsnachweis)

Fernspr . 174Bah »hofstr .62S

Ia.Most-
rosinea

billigst bei
Otto 3ung.

Zur

Einmach¬
zeit

empfiehlt

Z«S«
HeWMerg'i

Weiiieffig

Sslyc»-PkW-
memmter

zSetkn'i 8«l«kiliSöiall.EMrze
!K. Otto Wnesü

aller Art  fertigt
3 . Sdermatt,

Friseurgeschäst.

Gin

welcher auch mühen
dann , kann sofor.
eintreten bei

Eugen Stotz,
Hirsau.



Sladlgemeinde Calw.
Bei guter Witterung findet am morgigen

Sonntag , den 19. Juli ds . 3 ».,
von vormittags 11—12 Ahr

sim Stadt - B
garten

statt . Eintrittspreis SO Pfg ., Kinder frei.
Eingang von der Salzgassr  aus.

Die Panoramastrahe und der Lürcheiuoeg bleiben
Uber die Dauer des Konzerts für den

Durchgangsverkehr gesperrt. "WS
Calw , den 17. 3uli 1925.

Lladlfchulthrihenamt: Göhn «».

Morgen Sonntag , äen IS. Juli

Konzert
der Lalwer Zlaälkapelle

im Garten äes „Baä . Hofes ".
Nnfang 4 Uhr. Sintritt 50 pfg.

„kevottls"
vsr SksLe«lecken.
Lio (jlsnriilm . — 0 ve Icke Lust Soldst ru seio.

Lcbneiüize Husaren cler allen üeit in itrren scliveren
und leickten 8tun«len. LHer zucti Ler Liebe Leid
reizt uns riss beriüclle kumstück . Line tzlarkticste,
sckone Mtmeizterszattin in hartem Kample gegen
ikre Leidenscbstt kür einen junzen tezcken Leutnant.

Vorfüjirunß : SsmstüK abentt 8 Ottr
SonntLKLbentt 8 vlir.

Das ist gsraüe dsr besondere Vvrruz , den
dieses einrizsrtize V/esciimittei bietet:
Sie können es kür Volt -, 6unt - und Leiden-
vrttscbe zensu so gut verwenden wie iür
die V̂ iüwsscke sucb l Empiindlicke Llolie
*8scbt man nstüriick niemals keiü , sondern
— je nack Art und barbe — Kalt oder
scbvscbwarm.

piano
ksst wie neu, äusssrst preiswert

VA"ru verkaufen . 'MA
L kocnw ^ v?

Mti . rz Nrevoe
gegenüber dem 8ctiauzp!eIK,uL

— ? L« » 8p « i:cnLir isiz . — -.

r

Montag , äen 20 . Juli:
Dienstag , den 21 . Juli:

Bad Liebenzell.

Unterhaltungsprogramm
der Ztädt. Uurvermaltung

für die Zeit vom 19. Juli — 26 . Juli 1925.
Sonntag , äen IS . Juli : vormittags von N- I2 Uhr: Promenade-

Konzert der Nurkapelle in äen Städt.
Ruranlagen
Nachmittags von >/,4 — 6 Uhr in d. stüdt . Uuranlagen:
Großer Militär - Konzert  aur-
geführl von der gesamten Kapelle des
U. Schützenbataillons Inf . Regt . Nr. 13
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters
Lrnst Krautze
Übend » «-/. Uhr im Nursaal : Bunter Abend
ausgeführt von Mitgliedern des Städt.
Kurtheaters in Baden -Baden.
Daran anschließend : Danz -Unterhaltung
Nachmittag » von ' /,4 —6'/« Uhr : Kur - KoNZert
Nachmittags von ' /.4 - k ' /«Uhr : Kur -KvNZert
Nbenäs 8V. —10'/. Uhr : Konzert der
verstärkten Kurkapelle

Mittwoch , den 22 . Juli : Nachmittag»von-/«4—«'/«Uhr: Kur-Konzert
Ubends 8'/« Uhr im Nursaal : 2 . 6astspiel
des Landeskurtheaters lvildbad : „Die
tote Dante" und andere Begebenheiten
3 Einakter von Kurt Sötz

Donnerstag, d.23 .Iuii : Nachmittag» von 4- « Uhr. Danz—Dee
Nbenäs 8-/. - I0 ' /. Uhr : Konzert der ver¬
stärkten Kurkapelle.
Nachmittags von -/.4- «-/. Uhr . Kuk -KoNZett
Nachmittag , von '/. e- S' /. Uhr : Kur -KoNZert

I- / übend » 8 Uhr im Nursaal : DüNA - AbSNd !
unter Leitung von Frau Helene Witt- I
mann aus Stuttgart.
Dunkler Anzug für Herren erwünscht.- 'iS'.

Voranzeige:
Sonntag , äen 26 . Juli : vormittags von 11—12  Uhr: Promenade¬

konzert der Kurkapelle in den 5tüdt.
Kuranlagen ^
Nachmittag » von 4 — 6 Uhr : Konzert der <
verstärkten Kurkapelle !
Kbendr 8' /, Uhr im Nursaal : Vortrags » <
abend von Leo Erichsen . !

Lläät . Kurverwaltung . !

Freitag , den 24 . Juli:
Samstag , den 25 . Juli:

womrNLlliTcnM L.L.OVV srrLEks

mit den bequemen Dampfern de » iierra -Kiasse>5SsnAVsvkWs«»srm»veürssv»«
»Asmmsrevs«»SisrrsMvmw«
ttervorrageade Ueisegelesendeilen1. u. IN. lliorse
ferner mit den beliebten Dampfern»Msser«»W8NA«»KSZS«»LMTU«
t a r bli 1 ' cIk jE« " re » r ê '

Kostenlos « « Auskunft und Prospekte durchsivomroLvrseM« u .ovo sWMie
und »amtlicke Vertretungen̂ ^

Irr ^ xrotttelcer Karl ksiclim « .
nur kür krsclitov > biorölleutscUvr Uova , krsclrtlroritor

Stutt ^srk 6 . o». k. krt«Urldh»b»u.

v ^ ueksseken süsr
liefert rnevb dis Druckerei dives » SleUe».

Luftkurort Hirsau.
Am Sonntag,  den 19 . Juli

abends 8 '/«- 10 '/ «Uhr

Krtranlszen-Konzert
ausgeführt von cker

verstärkten Kurkapelle.
Nbonnementrkarten

können noch beim Schultheihenamt gelöst weräen.
w.

Baä Liebenzell.

Sonntag , den 19. Juli 1925,
nachmittags von '/,4 — 6 Uhr in den

Zlääl . Kuranlagen:
Srohes

Militärkonzert
ausgeführt von der gesamten Kapelle

des ll . Schützenbatl . Infantrie -Kegt . Kr . 13
unter Leitung des

Herrn Obermusikmeisters Ernst Krautze.

Abends 8 '/« Uhr im Kursaal : <

bunter bbenä
Ausgeführt von Mitgliedern des Ltädt.

. Kurtheaters inLaden -Baden.

Anschließend daran:

I Danz-Unterhaltung.
Ztäcll. Kurverwaltung,

k ^ ^ ^ ^

Kriegerverein
Zavelstein.

Zu dem am

Sonntag,d . 1S . 3uli1S2S
stattfindenden

WWW MW
ladet Fleunde und Gönner herzlich ein.

Der Festausschuß.

1°° Uhr Ausstellung des Festzugs aus
dem Marktplatz

2 Uhr Abmarsch auf den Festplatz.

M -IlMÄk-
Weii. liliiüer-
Mle . « -

Mel
kn sebva . Husvsbl empfiehlt
am » MsiSer
Sattler- uaü polrterxeicckSU

— Krsosngasse —

Der heutigen Stadt¬
auflage liegt ein Bücher-
prospekt der Verlagsbuch¬
handlung Fr . Ztllrssen
(Heinrich Bernkrn ) Berlin
L IS bei : unter anderen
Büchern ist in dem Prospekt
eine neue Ausgabe o. Supper:
„Der Mönch ^ on Hirsau"
angekündigt.

Beter«« »- «»d
MililSr»ereI»E«li»

Der Verein beteiligt sich
am kommenden Sonntag,
den IS . Just , beim

25jührig . Jubiläum
des Kriegervereins

Zavelstein
und bittet MN rege Beteili¬
gung seiner Mitglieder . Ab-
marsch Punkt ' /,12 Uhr beim
Vorstand mit unserem
Trommler , u. Pfeifer -Corps.
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